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sind. Einige sehr seltene Erbkrank-
heiten sind mit einem hohen Krebs-
risiko verbunden, aber äußerliche 
Faktoren, wie UV-Strahlung, blei-
ben mitentscheidend für die Erhö-
hung des Krebsrisikos. 

Nahezu 500.000 Neuerkrankungen 
werden in Deutschland pro Jahr 
diagnostiziert, welche zwar durch 
technischen Fortschritt früher er-
kennbar gemacht werden, eine Eli-
minierung durch ein „Superheilmit-

tel“ bleibt auf absehbare Zeit aber 
weiterhin ausgeschlossen. 

Neue Methoden 
der Molekularbiologie 

sorgen für wichtige 
Erkenntnisse in der 

Krebsdiagnostik und
 -therapie

Gegenstand des Vortrags war zum 
Abschluss die Entwicklung neu-
artiger Krebstherapien, die spezi-
fi scher und nebenwirkungsärmer 
sind und die maßgeblich von der 
Unterstützung jener Forschungs-
einrichtungen, wie dem Institut für 
Zellbiologie, durch den Bund und 
der freien Wirtschaft, abhängen. 

Die anschließende Gesprächsrunde 
mit Interessierten und Vertretern 
aus Politik und Wirtschaft setzte 
sich vor allem mit den Aspekten 
der zukünftigen Behandlungsmög-
lichkeiten und technischen Ent-
wicklungen auseinander, welche 

die Früherkennung einer breiten 
Massen an Menschen kostengüns-
tig zur Verfügung stellen könnte. 
Zum Abschluss des Abends lud die 
LEPPER Stiftung zu einem Snack 
und Getränken, um sich im Ge-
spräch mit Prof. Dr. Küppers und 
anderen Zuhörern auszutauschen 
und das Gehörte zu vertiefen.
Der nächste Vortrag der LEPPER 
Stiftung ist nach eigener Aus-
sage für März nächsten Jahres 
geplant und alle Interessierten 
werden zu gegebener Zeit wieder 
informiert werden. Ω

Daun. Am vergangenen Mittwoch, 
dem 28. November, lud die LEPPER
Stiftung zum ersten Termin der 
Vortragsreihe um das Thema Ge-
sundheit ins TechniSat Kunden- 
und Logistik Zentrum. 

Als ersten Redner für diese Ver-
anstaltung konnte die LEPPER 

Stiftung, aufgrund ihres Engage-
ments am Institut für Zellbiologie 
des Universitätsklinikums Essen, 
den renommierten Krebsforscher 
Prof. Dr. Ralf Küppers gewin-
nen, der mit dem Vortrag „Krebs 
kann jeden treffen! Was wir über 
Krebs wissen und wie wir ihn be-
handeln.“ Interessenten aus der 

Vulkaneifel, wie weitergereiste 
Gäste, diese ernste Thematik nä-
her brachte. 

Mit der Vortragsreihe möchte die 
LEPPER Stiftung über das wich-
tige Thema Gesundheit informie-
ren und in Vorträgen, welche sich 
jeweils eines speziellen Themen-

kreises widmen, auf neue Ansät-
ze und Behandlungsmöglichkeiten 
aufmerksam machen.

Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßte Frau Doris G. Lepper, Stif-
terin und Vorstandsvorsitzende der 
LEPPER Stiftung, die Zuhörer und 
fand eingehende Worte im Bezug 

auf die LEPPER Stiftung, ihr Enga-
gement am Institut für Zellbiologie 
und vor allem, warum der Vortrag 

mit einem der deutschlandweit 
führenden Krebsforscher zustande 
kam. 

Krebs bleibt ein � ema, 
das jeden betre� en kann

Der Biologe Ralf Küppers unter-
sucht die Entstehung des Hodgkin-
Lymphoms, eines der häufi gsten 
Lymphome der Westlichen Welt 
und wurde im Jahr 2001 mit dem 
Deutschen Krebshilfepreis ausge-
zeichnet. Innerhalb seines Vortrags 
schaffte es der Forscher das heikle 
Thema Krebs von den Grundlagen 
der Zellen, über die Auslöser bzw. 
Ursachen der Krebsentstehung, bis 
hin zu den aktuellen Forschungs-
ansätzen, sowie Chancen und Ri-
siken von Behandlungsmethoden, 
einem breiten Publikum, auch 
ohne medizinische Vorkenntnisse, 
näherzubringen. 

Ungesunde Lebensweise und fal-
sche Ernährung führen vermehrt 
zum Auftreten von, oftmals noch 
tödlich verlaufenden, Erkrankun-
gen. Darunter eine Vielzahl ver-
schiedener Krebsarten, welche 
in Deutschland pro Jahr für über 
200.000 Todesfälle verantwortlich 
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Doris G. Lepper, Vorstandsvorsitzende der LEPPER Sti� ung begrüßt die Gäste

Prof. Dr. Ralf Küppers, Geschä� sführender Direktor des Instituts für Zellbiologie Essen

v.l.n.r.: Heinrich Hiesinger (von Jan. 2011 bis Juli 2018 Vorstandsvorsitzender der � yssenkrupp AG), Peter Lepper (Kuratoriumsvorsitzender der LEPPER Sti� ung), 
Prof. Dr. Küppers, Dr. med. Heinz-Josef Weis (Mitglied des Kuratoriums der LEPPER Sti� ung), Andrea Rätz-Schröder (Geschä� sführerin der LEPPER Sti� ung), 
Marc Prüm (Stellvertretender Vorsitzender der LEPPER Sti� ung) 

v.l.n.r.: Heinrich Hiesinger, Peter Lepper, Doris G. Lepper, Prof. Dr. Küppers

v.l.n.r.: Der ehemalige thyssenkrupp Vorsitzende Heinrich Hiesinger im Gespräch mit Ma� hias Jäger, Sprecher der Geschä� sführung 
der TPS-Technitube Röhrenwerke GmbH und Peter Lepper, Gründer und Geschä� sführer der TPS-Technitube Röhrenwerke GmbHMartin Robrecht, Stadtbürgermeister Daun (2. v.l.) mit Dietmar Pitzen (3. v.l.)

Auch Franz-Josef Jax, Geschä� sführer 
und Günter Leyendecker, Prokurist vom 
Krankenhaus Maria Hilf Daun waren unter 
den Gästen

Gespannt lauschten die Anwesenden den Ausführungen von Prof. Dr. Küppers
Nach dem Vortrag konnten Fragen an 
Prof. Dr. Küppers gestellt werden

Beatrix Simon-Ludwig (Geschä� sführerin der TechniSat Digital GmbH) im Gespräch 
mit Dietmar Pitzen (Vorsitzender der Kreissparkasse Vulkaneifel)

Auch Ma� hias Jäger nutzte die Gelegenheit und ließ von Prof. Dr. Küppers 
gleich mehrere Fragen souverän beantworten

Prof. Dr. Küppers

Für das leibliche Wohl nach dem Vortrag sorgten Jonas Wagner, Che� och des TechniSat- 
und TPS-Firmenrestaurants Sky8 und oberste Servicedame im Sky8 Maria Molz

„Krebs kann jeden tre� en! 
Erster Vortrag der LEPPER Sti� ung zum � ema Krebs erfreut sich großer Resonanz

Prof. Dr. Ralf Küppers, Geschä� sführender Direktor des Instituts für Zellbiologie
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